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1901.
I' Die mazedonischen Wirren .

Das sogenannte mazedonische Befreiungs¬
komitee in Bulgarien , dessen ausgesprochenes
Ziel die Propaganda für die Losreißung Maze¬
doniens von der Türkei und die Angliederung
«n Bulgarien ist, hat in jüngster Zeit wieder
eine so eifrige und gefährliche Thätigkeit ent¬
faltet , daß die europäischen Großmächte sich
genöthigt gesehen haben , die Pforte auf die
gefährliche Lage in Mazedonien aufmerksam zu
machen und sie aufzufordern , dem Ausbruche
ernsthafterer Unruhen , der dort jeden Augen¬
blick zu erwarten ist, durch rechtzeitige Maß¬
nahmen vorzubeugen . Gleichzeitig haben die
Mächte die Pforte daran erinnert , daß sie noch
immer nichts gethan hat , um die Reformen in
Mazedonien , zu denen sie durch den Berliner
Vertrag verpflichtet worden war , zur Ausfüh¬
rung zu bringen .

Die Mahnung der Großmächte , die offiziell
an die Pforte gerichtet war , galt im Grunde
genommen mehr der bulgarischen Regierung ,
die das Treiben des mazedonischen Befreiungs¬
komitees nicht nur geduldet , sondern auch noch
unterstützt hat . Unterdessen ist dem Fürsten
Ferdinand , welcher es nachgerade mit allen
Mächten , sogar mit Rußland , verdorben hat ,
bei jener Politik bange geworden und er hat
sich beeilt , durch die von der bulgarischen Re¬
gierung angeordnete Auflösung der Schützen -
»ereine kund zu thun , daß die bulgarische Ne¬
gierung ihre bisherige Politik der Unterstützung
der mazedonischen Aufruhrgelüste nicht mehr
sortsetzen wolle .

Wie wenig die Türkei indeß , und zwar mit
»ollem Recht , diesen halben Beruhigungsmaß¬
nahmen Bulgariens traut , beweist der Umstand ,
daß die Pforte in Mazedonien , und zwar ins¬
besondere an der Grenze Ostrumeliens , starke
Truppenmassen zusammengezogen hat . Angesichts
dieser militärischen Demonstration dürfte den
Bulgaren die Neigung zu einem Putschversuch
in Mazedonien vergehen , denn man ist sich in
Bulgarien schwerlich darüber im Unklaren , daß
man dort bei einem Konflikte mit der Türkei
nicht viel bester abschneiden würde , als dies bei
Griechenland der Fall gewesen ist.

Wenn es auf diese Weise auch gelingen
dürfte , dem Ausbruche von Unruhen in Maze¬
donien zur Zeit vorzubeuzen , so verliert doch
die chronisch gewordene mazedonische Frage
damit nichts an Aktuellität und Gefährlichkeit .
Im Laufe der früheren Jahre pflegten die
Mächte die Forderung an die Pforte , die an¬
gekündigten Reformen in Mazedonien durchzu¬
führen , mit einer Schärfe auszusprechen , welche
fast vermuthen ließ , daß es den Mächten ernst
mit ihrer Forderung war . In den letzten Jahren
haben die Mächte sich mit einer so sanften
Mahnung begnügt , daß man es der Türkei
nicht übel nehmen kann , wenn sie diese Forde¬
rungen nicht mehr ernst nimmt .

In der That haben die Mächte einiger¬
maßen die Lust verloren , sich die Finger an der
mazedonischen Frage zu verbrennen , denn Maze¬
donien ist ohne Zweifel das komplizirteste der
„interessanten " Balkanländer , da das Völker¬
gemisch seiner Bewohner ebenso bunt wie ge¬
fährlich ist. Die Gesammtbevölkerung des
Landes wird auf über 2 '

^ Millionen geschätzt,
wovon nahezu die Hälfte Bulgaren sind , die
also über die größte Macht im Lande verfügen .
An zweiter Stelle kommen die Türken nebst
den Pomaken , während der Rest der Bewohner
aus Albanesen , Serben , Rumänen und Griechen
besteht.

Die Bulgaren , Serben und Albanesen , von
denen die beiden elfteren einen starken Rückhalt
an ihrem Mutterlande finden , streiten sich um
die Herrschaft im Lande . Die Türkei kommt
hierbei nur wenig in Betracht , da sie sich mit
dem theoretischen Bewußtsein begnügt , Maze¬
donien als türkische Provinz bezeichnen zu
dürfen , während ihr Einfluß dort thatsächlich
sehr gering ist. Zumeist begnügt sie sich damit ,
den Zuschauer zu spielen , wenn sich die Bul¬
garen , Serben und Albanesen in den Haaren
liegen und es muß schon schlimm kommen , wenn
die Pforte sich zu einem Einschritten entschließt .

Im Grunde genommen sind sich die Mächte
ebensowenig darüber klar wie die Pforte , wie
die Reformen beschaffen sein sollen , zu denen
die Pforte sich im Berliner Vertrag verpflichtet
hat , und die den ewigen Unruhen und Kämpfen

in Mazedonien ein Ende machen sollen . Nach
'

gerade sind die Mächte zu der Ansicht gelangt ,
daß die Lösung der mazedonischen Frage an
Schwierigkeit nicht allzu weit hinter der
Quadratur des Zirkels zurücksteht. Deshalb ist
man zur Zeit schon damit zufrieden , wenn
wenigstens der statu » guo in Mazedonien , wenn
er auch unhaltbar genug aussieht , einigermaßen
aufrecht erhalten bleibt . Und deshalb sind die
Mächte entschlossen , die Treibereien des maze¬
donischen Bcfreiungskomitö 's in Sofia , welches
sich bisher der liebevollen Unterstützung der
bulgarischen Regierung erfreut hat , unter keinen
Umständen zu dulden .

Die Mächte sind mit der neuen orientalischen
Frage in China derart beschäftigt und werden
damit noch auf so lange Zeit hinaus beschäftigt
sein , daß sie nicht die mindeste Neigung haben ,
irgend einen Theil der alten orientalischen Frage
auf dem Balkan aufrollen zu lassen . Zur Zeit
scheint denn auch die Gefahr in Mazedonien
gebannt zu sein . Aber die Erfahrung hat uns
gelehrt , daß die Unruhen im Winter auf dem
Balkan regelmäßig die Vorboten eines all¬
gemeineren Putsches im Frühling bilden . Es
wäre sehr zu wünschen , daß sich diese alte Er¬
fahrung diesmal nicht bewähren möge.

Hagesneuigkeiien .
Baden .

Durlach , 28 . Febr . Der Sprech¬
verkehr mit Gräfenhausen (Württemberg )
ist vom 5. März ab zugelassen. Die Gesprächs¬
gebühr beträgt von hier aus 20 Pfg .

* Offen bürg , 27 . Febr . Montag Früh
ist in das benachbarte Griesheim ein Sohn
dieser Gemeinde aus Südafrika zurückgekehrt ,
der dort Jahre lang als Gendarm gedient hatte .
Als der Krieg ausbrach , trat er in die Reihen
der Buren ein, wurde aber von den Engländern
gefangen genommen , in ihre Reihen eingestellt
und auf Vorposten geschickt. Hier entkam er
und dann kehrte er in seine Heimath zurück.

* Ettenheim , 27 . Febr . Gestern wurden
hier 3 rotzkranke Pferde auf höhere An -
ordnung getödtet . 2 derselben sind aus einem

Jeuilletorr . 50 )

Der Haide - Baron .
Roman von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung ) .
„Darin liegt Ihre Schwäche , Herr Kolleg «

^ Ich darf Sie doch so nennen ?"
' Birken nahm sein Schild aus der Tasch

deutete schweigend darauf und zündete sich eil
Trgarre an . — „ Nur Provinzial -Detektiv ! " sag

Schild wieder in die Tasck
schiebend .

^
„Allen Respekt , Herr Kollege !" erwider

Hermann , „darf ich wissen, wie Sie zu diese«
famoftn Beweis - Material gelangt sind ? "

«.- r « Birken lächelnd ab , „ jejmeine ich, hatten wir wichtigere Dinge zu bl
sprechen, mein Werthester Herr Kollege ! Sovi «
«ur zu Ihrer Orientirung , daß Mrs . Landl
unseres Herrn Wrttekopfs rechtmäßige Gatti
O , die er drüben in ' s Wasser gestoßen hat un
ertrunken glaubt , wahrend sie gerettet worde

gefolgt ist wie eine Indianen «
Em Gluck, daß er sie nicht gesehen, also am
keine Ahnung von ihrer Gegenwart hat .

"
„Alle Wetter, " rief Hermann , „dann könne

wir ja Geister zitiren , um den Mörder zum
Geständniß zu bringen ."

„Das war ja eben mein Haupttrumps , mit
welchem ich ihn vernichten wollte, " sagte Birken
melancholisch. „Was nun ten Feern anbetrifft ,
so hat Musje Landry , der eigentlich ein deutscher
Maler ist , ihn um sein häusliches Glück und
seine Existenz drüben in Amerika betrogen , in¬
dem er den leichtsinnigen Freund . immer tiefer
in den Pfuhl des Lasters herabzog , bis dieser
bankerott war an Ehre , Glück und Hoffnung .
Als sie sich zufällig in Antwerpen trafen , war
Landiy ein feiner Kavallier und ten Feern ein
Lump , der nur mühsam die Ueberfahrt von
Australien hatte erschwingen können . Die An¬
wesenheit dieses einzigen Freundes paßte dem
Verbrecher nicht, er bot ihm eine Summe für
seine Legitimationspapiere , wofür er als Mr .
Landry nach Amerika zurückdampfen sollte . Mein
guter len Feern , der wohl manche Schlechtigkeit ,
manchen leichtsinnigen Streich auf dem Kerbholz
hat , nahm das Geld , weil er eben ein Lump
war , spielte ihm anstatt der Papiere ein werth¬
loses Päckchen in die Hand und hatte nun
doppelte Pässe , während der geprellte Landry
nichts besaß , ein Uebelstand , dem er unterwegs
abgeholfen hat ."

„ Die Geschichte liegt klar genug, " sagte Her¬
mann , der aufmerksam zugehört hatte , „auch hat

der schlaue Fuchs es wohlweislich vermieden ,
unter dem Namen Northof hier aufzutreten .
Wie kommt er wohl zu dem Namen Wittekopf ?"

„ Ach , das wissen Sie nicht ? Den hat er ja
nach hiesigem Brauche mit dem Hofe gekauft .
Das Fälschen hat er schon drüben vortrefflich
verstanden , weshalb es ihm doch eine Kleinig¬
keit gewesen ist, aus dem Namen Northof
Fentheim zu konstruiren , weil er jede Eitelkeit
vermeiden und auch das Alter re. verändern
mußte . Ich habe diesen Namen des Herrn
Wittekopf in dem Grundbuch bei dem Amtmann
von X . selber gelesen."

„Das war ein gescheiter Gedanke , Herr
Kollege , ich mache Ihnen mein Kompliment .
Eine Hauptsache wäre es nebenbei , die gefälschten
Papiere zu erhalten . Wir haben jetzt Mittel
und Wege genug , dergleichen nachzuweisen ."

„Das ist Ihre Aufgabe, " bemerkte Birken ,
„vor Allem aber lassen Sie uns jetzt die Zeit
benutzen und überlegen , wie wir die Sache
rasch und sicher angreifen , bevor das Wild
Witterung erhält . — Mrs . Landry 's exaltirter
Zustand mahnt ebenfalls zur Eile ."

*

15 . Kapitel .
*

Unterwegs .
Gerhard Wiedckind hatte auf seiner Suche

nach dem Flüchtling zuerst bei dem Pfarrer



hiesigen , 1 aus einem Orschweierer Stalle .
Durch die verhängte Stallsperre werden mehrere
Pferdebesitzer empfindlich geschädigt.

* Freiburg , 27 . Febr . Wie bereits ge¬
meldet wurde , ist gestern Nachmittag hier
Oberkirchenrathspräsident a. D . Geh . Rath
Ludwig von Stößer , ehemaliger Präsident
des Ministeriums des Innern , gestorben . Stößer ,
welcher bereits seit 5 — 6 Jahren hier Wohnung
hatte , war schon seit einiger Zeit kränklich. Sein
Hinscheiben erfolgte gestern Nachmittag gegen
4 Uhr . Geboren in Heidelberg im Jahre 1824 .
1855 Unioersitätsamtmann in Heidelberg , 1859
Amtsvorstand in Eppingen , dann Oberamtmann
in Konstanz ; 1866 in Heidelberg Stadtdirektor .
1869 kam Stößer in 's Ministerium des Innern
als Ministerialrath und wurde dann Landes¬
kommissär für die Kreise Mannheim , Heidelberg
und Mosbach . 1876 wurde er Präsident des
Ministeriums des Innern . Im Jahre 1881 trat
Stößer von diesem Posten zurück und zunächst
in den Ruhestand . Im Jahre 1886 wurde er
mit der Leitung des Oberkirchenraths beauftragt .
Seit 1893/94 wohnte Stößer im Ruhestände in
Freiburg .

Vom Bodensee , 27 . Febr . In Folge
der großen Külte im Monat Februar ist ein
großer Theil der Reben in der Seegegend
erfroren . Der Schaden ist bedeutend , na¬
mentlich am Untersee und bei Immenstaad
und Hagnau .

Deutsches Reich.
Berlin , 27 . Febr . Der Kaiser ist heute

Früh 7,40 Uhr wieder hier eingetroffen .
* Berlin , 27 . Febr . ( Reichstag .) Am

Bundesrathstische Kriegsmmister v . Goßler .
Bei etwas besserem Besuche wird die 2 . Lesung
des Militäretats fortgesetzt . Abg . Kuhnert
( Soz .) bringt eine Anzahl Soldatenmißhand -
lungen vor und wirst in fortgesetzten harten
Worten , die ihm einen Ordnungsruf eintragen ,
der Militärverwaltung vor , daß sie Mißhand¬
lungen , Selbstmorde und Überanstrengungen
vertusche . Generalleutnant v . Viebahn weist
statistisch nach , daß die Selbstmorde um 58 L
abgenommen haben . Abg . Werner ( deutsch¬
soziale Res . - Part .) spricht seine Anerkennung
über die Zunahme der direkten Ankäufe beim
Produzenten aus . Abg . Fürst Bismarck dankt
dem Minister für die Durchführung der Polen¬
politik auch in der Armee . Schon in den 40er
Jahren habe sein Vater ausgesprochen , daß ein
Zurückweichen vor den Polen für Preußen der - .
hängnißvoll sei. Auf Beschwerden des Abg .
Bonders cheer (wild ) entgegnet Generalleutnant
v. Viebahn , in Bezug auf religiöse Fürsorge
sei für die jüdischen Soldaten ebenso gesorgt
wie für die christlichen. Abg . Bebel (Soz . ) ver¬
breitet sich in längerer Rede über Mißhand¬
lungen , Selbstmorde , Duellunfug , Polenpolitik re.
Er wird vom Präsidenten Grafen Ballestrem
ersucht , zur Sache zu sprechen. Gegen 7 Uhr
wird die Berathung au f Donn erstag l Uhr vertag t.

vorgesprochen , der nichts von dem Verbleib des
jungen Mädchens wußte und durch Gerhards
Mittheilung in die größte Besorgniß gerieth .
Auch die Wirthschafterin hatte von Meta nichts
gesehen, meinte aber , daß sie wohl zu ihrer
Freundin , der Försterin , gegangen sei , worauf
Gerhard sich wieder auf den Weg machte, um
das Forsthaus im Teutoburger Walde aufzusuchen.

„Es wäre mir nicht angenehm , sie hier zu
finden, " murmelte er verschiedentlich auf diesem
Wege , „ aber sie ist ein unerfahrenes Kind , von
welchem man noch keine Weltklugheit erwarten
kann . Armes thörichtes Kind , ich fürchte , Du
wirst das alte Bauernrecht nicht umstoßen mit
Deiner neumodischen Herzcnsneigung und Dich
wohl unterwerfen müssen. Aber vor diesem
.glatten , unheimlichen Haidebaron will ich Dich
wenigstens zu schützen suchen ."

Im Forsthause zeigte man bei seiner Ankunft
keine große Ueberraschung .

„Wissen schon Alles , lieber Herr .
" sagte der

Förster , „ die Meta hat an meine Frau ge¬
schrieben und ihr die Heirathsgeschichte mit -
getheilt ."

„ So wissen Sie auch, wohin sie geflohen
ist ? " fragte Gerhard , dem ein Stein vom
Herzen gefallen war . „ Fürchten Sie nicht, daß
ich es mit ihrem Vater halte .

" setzte er hinzu,
als er den Förster zögern sah, „ ich habe ihm

* Berlin , 27 . Febr . In der Budgct -
kommission gab heute Staatssekretär v . Tirpitz
die Erklärung ab , daß in der nächsten Zeit eine
Verstärkung der Auslandsflotte noth -
wendig werden würde .

* Berlin , 27 . Febr . Dem Bundesrath
ist heute ein Gesetzentwurf zugegangen , betr .
Aufbesserung der Bezüge für alle Kriegsinvaliden
und Hinterbliebenen des Reichsheeres , der
kaiserlichen Marine und der kaiserlichen Schutz¬
truppen .

Berlin , 27 . Febr . Dem Bundesrath
ging soeben der Nachtrags - Etat zu . Die
Forderung für China beträgt 120 682 000 Mk .
In der Vorlage wird bestätigt , daß die
Friedensbedingungen der Großmächte
von der chinesischen Regierung ohne
Vorbehalt angenommen sind und eine
befriedigende Beendigung der Wirren
gesichert , ist . Ein bestimmter Zeitpunkt läßt
sich jedoch noch nicht angeben . Die weiteren
Verhandlungen betreffen vornehmlich die finan¬
zielle Entschädigung , wobei ein militärischer
Druck , alio die Belastung der deutschen Streit¬
kräfte in China unerläßlich ist.

* Berlin , 27 . Febr . Die Ernennung eines
Ordonnanz - Offiziers beim Grafregenten
von Lippe sieht die „ Nat . - Ztg .

" dafür an ,
daß jetzt zwischen ihm und dem Kaiser Alles
ausgeglichen sei .

* Berlin . 27 . Febr . Die Abendblätter
melden , die Nachricht von der Milderung
der über Oberleutnant Rüger ver¬
hängten Strafe ist unrichtig : der Termin
der Verhandlung in der Berufungsinstanz ist
noch nicht bestimmt .

* Cronberg , 27 . Febr . Der König von
England fuhr heute Nachmittag 3 '

- Uhr in
Begleitung der Kronprinzessin von Griechenland ,
seines Leibarztes Sir Lacking und des Bot¬
schafters Lacelles nach Falkenstein , um die
Heilanstalt für Lungenleidende (Geheimrath
l) r . Dottweiler ) zu besuchen. Der König besich¬
tigte die ganze Einrichtung und sprach dem
dirigircnden Arzte vr . Hcß seine Zufriedenheit
über das Gesehene aus . Der Besuch währte

Stunden .
* Aachen , 28 . Febr . (Lokalanzeiger .) Auf

dem Lüttich - Mastrichter Kanal stieß ein
Dampfer gegen die Schleußenmauer und zank .
Eine größere , noch nicht festgestellte Anzahl
Personen ertrank .

Frankreich .
* Paris , 28 . Febr . Der Minister des

Auswärtigen theilte dem Deputirten Des -
tournelles mit , daß er seine Anfrage betr .
die Dauer der französischen Expedition
inChina am nächsten Montag in der Kammer
beantworten werde . — Die Meldung einiger
Blätter , daß General Voyron zurückbe -
rufen werde , um zum Kommandanten eines
aus Kolonial - Truppen zu bildenden Armee -

den Kopf zurechtgesetzt und mich freiwillig erboten , ;
sie aufzusuchen , da der hartherzige Bauer keinen i
Schritt darum rhun wollte . Auch werde ich !
mein Möglichstes bei meinem Großvater in
Thalfeld aufbieten , um Meta vor dieser Heirath
zu bewahren , was ich sogar für eine Gewissens¬
sache halte , nachdem ich den Mann aus der
Haide selber gesehen habe ."

„Wir können dem Herren vertrauen, " nahm
die Försterin das Wort . „ Meta ist zu dem
Pfarrer in Thalfcld gegangen . "

„Das meinte ihr Vater schließlich auch,"
erwiderte Gerhard , „ und dieser Gedanke schien
ihn milder zu stimmen . Ich danke Ihnen für
diese beruhigende . Auskunft und werde die Eltern
davon benachrichtigen . "

„ Thun Sie das lieber nicht. Herr Wiede¬
kind, " warnte der Förster , „ sonst holt sie der
Vater und sperrt sie ein . Sie thun dem armen
Kinde keinen Gefallen damit . "

„ Ich würde jetzt sofort mit der Bahn nach
Thalfeld zurückkehren, " bemerkte Gerhard nach¬
denklich, „ wenn ich nur den Wagen , der meinem
Vetter gehört , zurück nach dem Wiedekindhof
cxpebiren könnte ."

„Das kann mein Gehilfe besorgen, " sagte
der Förster mit einem humoristischen Lächeln .
„Er fährt Sie erst nach dem Bahnhof und
kutschirt dann nach dem Wiedekindhof . Als vor -

korpS ernannt zu werden , wird vom Kriegs »
minister als unrichtig bezeichnet .

*
* Marseille , 28 . Febr . 3000 Hafen¬

arbeiter haben in einer gestern stattgehabten
Versammlung den allgemeinen Ausstand
beschlossen.

England .
* London , 28 . Febr . Reuter meldet aus

Tripolis vom 27 . : Gegen den Sultan
von Wadai brach ein Aufstand aus in
Folge zahlreicher Hinrichtungen , die von ihm
angeordnet wurden . Achmed , ein Sohn des
verstorbenen Königs Ali , wurde von den Auf¬
ständischen zum Könige ausgerufen . Die
Franzosen sollen sich auf dem Marsche nach
Wadai befinden .

Italien .
* Rom , 27 . Febr . In zahlreichen italienischen

Städten , insbesondere in Rom , Neapel , Florenz
fanden Verdi - Gedenkfeiern statt . In Rom
wurde die Büste Verdi ' s in feierlichem Zuge
nach dem Kapitol getragen .

* Mailand , 27 . Febr . Nachmittags wurden
mit großer Feierlichkeit die irdischen Ueberreste
Verdi ' s von dem Kirchhofe nach dem von
Verdi gegründeten Musikerheim überführt . Nach¬
dem auf dem Kirchhof ein Chor von mehreren
hundert Stimmen Kompositionen Verdi 's ge¬
sungen hatte , setzte der Zug sich in Bewegung .
Die Truppen bildeten Spalier . Voran zogen die
Studenten , Musikvereine , dann folgte eine
Kompagnie Infanterie mit Fahne , dahinter der
Leichenwagen . Es folgten der Graf von Turin
als Vertreter des Königs , der deutsche Konsul
als Vertreter Kaiser Wilhelms , Vertreter der
französischen und österreich -ungarischen Regierung ,
der Bürgermeister von Mailand , Minister Nasi ,
die Präsidien des Senats und der Deputirten -
kammer nebst Deputationen beider Körperschaften ,
sowie eine große Zahl anderer Standespersonen .
Die Straßen , Fenster und Ballone waren vom
Publikum dicht besetzt , an verschiedenen Stellen
waren Tribünen errichtet , selbst auf den Haus¬
büchern hatten sich Zuschauer ausgestellt .

Afrika .
* Capstadt , 28 . Febr . (Reuter .) Sechs

neue Pestfälle wurden gestern festgestellt .
2 Eingeborene wurden gestern todt aufge¬
funden ; man glaubt , daß sie an der Pest ge¬
storben sind .

Asien .
Bombay , 27 . Febr . In den letzten zwei

Tagen sind in der Stadt 800 Personen gestorben ,
darunter 400 an der Pest .

Amerika .
* Aus Amerika , 26 . Febr . Dem großen

Erfinder Edison , von dem man länger nichts
Neues gehört hatte , ist eine neue Erfindung
gelungen : Ein neuer Akkumulator . Dieser
für Aufspeicherung elektrischer Kraft bestimmte ,
tragbare Apparat soll derart sein , daß seine
Anwendung in Folge seiner Billigkeit und Ein¬
fachheit w a hre Umwälzungen Hervorrufen

; trefflicher Fußgänger macht ihm der Rückweg
i keine Schwierigkeit . Für heute aber wird 's wohl
zu spät werden , und ich würde mich sehr freuen ,
wenn Sie mit unserer Gastfreundschaft vorlied -
nehmen wollten ."

Es war in der That zu spät geworden , und
Gerhard blieb bei den prächtigen Menschen des
Waldes , welche mit der sie umgebenden Natur
so trefflich harmonirtcn . daß der Künstler sich,in ihm regte und er ganz heimlich einige Skizzen
zu Studienköpfen erbeutete .

Am nächsten Morgen , bald nach Sonnen¬
aufgang , fuhr er mit dem Forstgehilfen sort .
Ein leiser Windhauch ging durch den thau -
frischen Wald . — Mit dem ersten Strahl des
göttlichen Lichts , der durch das grüne Blätter¬
dach blitzte, erwachte das Leben und Weben
dieser geheimnißvollen Welt und eine andachts¬
volle Stimmung durchzog die Seele der beiden
jungen Männer .

Gerhards Ahnung , daß dieser hübsche Jägers¬
mann Mcta 's Erwählter sei , erwies sich a !K
richtig , und er fand gar bald ein inniges Wohl¬
gefallen an ihm . Es steckte ein tüchtiger Kern
in diesem jungen Manne , dem Gerhard bald die
Zunge gelöst und das Herz geöffnet hatte .

(Fortsetzung folgt .)



rverdc . Er soll als Licht - und Kraftquelle für
Schiffe , Wagen , Fabriken , Landwirthschaft und
Haushalt die Brennkohlen völlig ersetzen .
Das wäre bei den Kohlenpreisen allerdings
<cinc Erfindung zur rechten Zeit !

Die Unruhen in China .
* Berlin , 27 . Febr . sWolffbureau .^

Waldersee meldet aus Peking : Am Anl -

suling - Paß wies eine Patrouille von
Ä Mann unter Leutnant Strödel vom 3. Jn -
-kanterie - Reqimerit einen Angriff von 180 Mann
ncglllärer Truppen zurück , wobei die Chinesen
:20 Mann verloren .

Shanghai , 27 . Febr . Den „ North Daily
Mews " zufolge soll Graf Waldersee Be¬
fehl zur Einstellung der Feindselig¬
keiten gegeben haben .

Lübeck , 27 . Febr . Am Schluffe eines vom
Grafen Waldersee hier eingegangenen
Privatbriefes heißt es : Ich hoffe, daß das
neue Jahr uns in nicht allzu langer Zeit ein
frohes Wiedersehen erleben läßt .

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz .
* London , 27 . Febr . Kitchener meldet

aus Middelburg , General French habe
ander folgende weitere von ihm bis zum 25 . d.
gemachte Beute berichtet : Eine 19 Pfünder -
Kruvv -Kanone , 1 Haubitze , 1 Maximgeschütz ,
20000 Patronengurte ! mit Munition , 153 Ge -
Mehre , 388 Pferde , 52 Maulthiere, ^ 834 Zug¬
ochsen , 5600 Stück Rindvieh , 9800 Lchafe , 287
Wagen und Karren . Die Buren verloren noch
4 Todte , 5 B : rwnndete , sowie etwa 300 Ge¬
gangene . Britischerseils keine neuen Verluste .

* Brüssel , 28 . Febr . Einer Depesche des
„ Petit Bleu " aus Utrecht zufolge erhielt
Präsident Krüger ein Telegramm aus
Pretoria , worin ihm der Tod seines
Schwiegersohnes Kusi Mal an und seines
Enkels , des Feldkvrnets Pi et Krüger , mit -
qerheilt wird . Beide gehörten zum Kommando
Delarey und fielen in den jüngsten Gefechten
in der Gegend von Rustenburg .

Städtische Angelegenheiten .
Durlach , 27 . Febr . Mittheilungen aus

der Gemeinderalhssitzung vom 26 . Febr . :
I . Für die Stadt Durlach soll eine gemein¬

same Ortskrankenkasse im Sinne des § . 16
Abs . 4 Kr . - Vers . - Ges . errichtet werden unter
gleichzeitiger Aufhebung der bestehenden Ge¬
meinde -Krankenversicherung . Es werben zu diesem
Lwccke die nöthigen Vorarbeiten alsbald ein¬

geleitet . Der Rechner der Gemeinde - Kranken¬
versicherung , Herr Plrang , zeigt an , daß er
seine Stelle auf Ende Mai d . I . niederlcgen wolle .

2. Bei der am 25 . d . Mls . erfolgten Ver¬
steigerung des Lchmann ' schen Anwesens lhat
Herr Friedr . Genter das höchste Gebot mit
18 020 Diesem Gebot wird der Zuschlag
nicht ertheilt , weil der Gemeinderath der An¬
sicht ist , daß das Objekt nicht unter 20 000 ^
abgegeben werden solle. Das Haus , welches sich
bisher zu 29 600 rentirt hat , soll vorerst
auf 3 Jahre vermiethet werden .

3. Bei dem Bürgerausschuß ist zu bean¬
tragen , daß die Gasrohrleitung der Lammstraße
mit einem Aufwand von 3450 durch einen
weiteren Rohrftrang ersetzt und längs der
Gerberstraße bis zur Pfinzstraße verlängert
werde . Abgesehen davon , daß diese Röhrenleitung
wegen ihres schlechten Zustandes doch in kurzer
Zeit umgelegt werden müßte , gibt zu diesem
Beschluß das Gesuch der Mechanischen Schuh¬
fabrik Anlaß , welche infolge Erweiterung ihres
Betriebes einen großen Gaskonsum in Aus¬
sicht stellt .

4 . Aus Anlaß eines Ejnzelfalles wird be¬
züglich der Heimzahlung der zu Zwecken des
Gaswerks gemachten außerordentlichen Auf¬
wendungen prinzipiell beschlossen, daß a . die¬
jenigen Passiv -Kapitalien , welche für Apparate ,
Oefen , Maschinen und dergl . aufgewendet wurden ,
innerhalb 10 Jahren und b . aufgenommene
Kapitalien für Baulichkeiten , Rohrleitungen ,
Gasmesser und dergl . im Anschluß an den auf
30 Jahre berechneten Tilgungsplan wieder
hcimzuzahlen sind.

5 . Die von Karl Friedr . Linder l . in Hags¬
feld u. Gen . behufs Waldanlagen in den Höch-
wiesen zum Kaufe angebotenen Grundstücke sollen
zum Preise von 600 per Morgen er¬
worben werden .

6 . Aus einer auf Veranlassung Großh . Mi¬
nisteriums des Innern gemachten Statistik geht
hervor , daß bei der letzten Bürgerausschußwahl
760 Bürger und 714 Nichtbürger wahlberechtigt
waren ; erstere zahlten 25 353 letztere
19 373 Umlage .

7 . Die am 25 . d . Mts . erfolgte Versteigerung
eines Farren , bei welcher nur 300 geboten
wurden , wird nicht genehmigt .

8 . Zum Schutzmann wird ernannt Franz
Xaver Wcindel von Forst .

9. Die Maschinenfabrik Gritzner , A .- G -, hat
bei Großh . Bezirksamt eine vcrwaltungsgericht -
liche Klage wegen Ermäßigung ihres umlage -

I pflichtigen Stcucrkapitals auf 60 I eingereicht .
Der Gemeinderath erachtet das Klagbegehren
für unberechtigt und wird demgemäß Klag¬
beantwortung erfolgen .

10 . Das Gesuch des Wirths Wilhelm
Schäfer um Genehmigung zum Betrieb einer
Schankwirthschaft mit Branntweinschank im
Hause Seboldstraße Nr . 18 ( Lohengrin ) wird
bei Großh . Bezirksamt unter Bejahung der
Bedürfnißfrage befürwortet .

Vereins - Nachrichten.
-e- Dur lach , 28 . Febr . Nach dem Vor¬

bilde verschiedener größerer Turnvereine anderer
Städte hat sich nun auch im hiesigen Turner¬
bunde eine „Damen - Riege " gebildet , der
bereits eine stattliche Anzahl Damen der Vereins¬
angehörigen und sonstiger Freundinnen der
Turnerei beigetreten sind. Welchen großen Werth
die Pflege der Leibesübungen besonders auch
bei der weiblichen Jugend hat , ist ja längst
schon zur Genüge bekannt und ist es daher ge¬
wiß auch nur lebhaft zu begrüßen , daß dieselbe
in dieser Erkenntlüß , sich für eine kräftigende
und gesunde Entwickelung den edelsten aller
Sporte — .die Turnerei — zum Ziele gesteckt
hat ! — Wiederholt schon hatte man Gelegenheit ,
auf auswärtigen Turnfesten solche Damen -
Riegen zu beobachten und war es eine Luft ,
mit anzuseben , wenn so ca. 40 — 50 Damen in
gleicher , geschmackvoller Turnkleidung mit den
Turnern aufmarschirren und mit Chick und
Schneid eine Gruppe Stab - oder Keulenübungen
aufführten , so daß man nur seine Freude daran
haben mußte . Schon manches junge Turnvereins -
Mitglied , welches sich aus gewissen Gründen
zu den älteren Herren glaubte zählen zu
müssen, ist beim Anblicke solcher schneidiger
Turnerinnen wieder in sich gegangen , insbe¬
sondere , wenn es die weiblichen Turner mit
einem kräftigen „ Gut Heil " begrüßten und der
junge Herr diesen Gruß als „Festbummler "

nur beschämend zu erwidern vermochte . Sicher
wird die Einführung des Damen - Turnens nebst
den andern Vorzügen auch einen wesentlichen
Einfluß zum besseren Turnbesuch auf die jungen
Turner ausüben , denn daß die Damen von
Ausdauer sind und eine einmal begonnene Sache
ernst nehmen , haben sie schon so oft bewiesen
und zweifeln wir daher nicht, daß die „Damen -
Riege " im Turnerbunde Zukunft hat und noch
viele Anhänger gewinnen wird . Wir begrüßen
dieselbe daher frischweg mit einem kräftigen
„ Gut Heil ! "

Anrtsvorkündigungsbkcltt für' den Amtsbezirk Aurtach .
Amtliche Bekanntmachungen.

Nklliilktlilllig m DkliloKMiitkli.
Die beiden Verkaufsläden mit den dazu gehörigen Wohnungen in

Dem Ecke der Haupt - und Palmaienstraße gelegenen vormaligen Leh-
anann ' fchen Anwesen sind vom 1 .' April d . Js . ab auf drei Jahre zu
vermielhen . Schriftliche Angebote werden bis längstens

Dienstag de« 5. März d. Js ., Vormittags 8 Uhr,
-cntgegengcnommen .

Dur lach den 27 . Februar 1901 .
Zerr AerneinöerrcrtH :

Or . Rei chardt . F ranz .

Langensteinbach .
Aktzknsihafts - Versteigerung.

Aus der Konkurssache des Hafners
^. udwig Rausch in Langenstein¬
bach werden am
Donnerstag den 7. Mär ; d. A ,

Nachmittags 2
'

Uhr,
aus dem Rathhaus in Langenstein¬
bach nachbeschriebene Liegenschaften
auf Gemarkung Langensteinbach
öffentlich versteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn wenigstens der
-Anschlag geboten wird :

I . Lgrb . Nr . 6181 . 2 L 31 qm
Hofraithe mit daraufstehendem
einstöckigen Wohnhaus an der
Straße nach Ettlingen ;

2 . Lgrb . Nr . 6181 a . 1 a 65 qm
Hofraithe mit daraufstehender
Scheuer mit Stallung , An¬
schlag zusammen 6800 Mk.

3 . Lgrb . Nr . 2059 . 9 a 16 qm
Acker oben an der Klcingaß ,
Anschlag 220 Mk.

4 . Lgrb . Nr . 7637 . 8 a 85 qm
Wiese im Häslich , Anschlag
180 Mk.

5. Lgrb . Nr . 7837 . 6 a 12 qm
Wiese im Häslich , Anschlag
90 Mk .

6 . Lgrb . Nr . 7844 . 6 all qm
Wiese im Häslich , Anschlag
90 Mk.

7 . Lgrb . Nr . 2274 a . 16 L 62 qm
Acker hinten am Durlacherberg ,
Anschlag 460 Mk.

8. Lgrb . Nr . 1625 a . 7 L 41 qm
Acker außerhalb der Hohlgaß ,
Anschlag 230 Mk .

Die Steigerungsbedingungen
können jederzeit auf dem Ralhhaus
hier eingesehen werden .

Langensteinbach , 26. Febr . 1901 .
Der Versteigerungsbeamte :
Spiegel , Bürgermeister .

_
Uckcle .

Mnak -Ätizeigeii.
sDurlach/j Ich warne Jeder¬

mann , meiner Pflegetochter Anna
Weisenbergcr auf meinen Namen
etwas zu geben oder zu leihen , da
ich keine Zahlung für sie leiste.

_ Jakob Bender .
Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche, Keller , Speicher auf 1 . April
zu vermielhen
_ Karrptstraße 8.

Eine Wohnung im 1 . Stock , be¬
stehend aus I Zimmer mit Alkov ,
Küche, Keller und Speicher , ist auf
1 . Juli zu vermiethen . Näheres

_ Pstnzstratze «7.
Eine schöne Wlchnung

mit 3 großen Zimmern mit Glas -
abschluß ist sofort oder später zu
vermiethen . Zu erfragen

Gttttngerstraße 21 .

Ja meinem Hause , Ettlingcr -
straße 27 , ist die Wohnung des

.3 . Stockes , bestehend aus 6 Zim¬
mern mit großer Veranda und allem
Zubehör , auf 1 . April n . I . zu
vermiethen .

Reichardt , Bürgermeister .
Eine freundliche Wohnung , be¬

stehend aus 2 Zimmern , Küche und
allem Zugehör , sofort oder auf I . Avril
zu vermiethen Grötzingerkraßr 7.

Eine freundliche Manfardeu -
Wohnung mit 3 Zimmern , Küche
und Zugehör ist an ruhige Familie
aus 1 . April zu vermiethen . Dieselbe
kann auch getheilt abgegeben werden .

_ Weingarterst ra ße 7.
Kin möMrtes Zimmer

gegenüber dem Schloßgarten ist so¬
fort oder später zu vermiethen

_ Gttttngerstratze 21
Ein gut mödlirtes Parterre -

Zimmer ist an einen anständigen
Herrn aut 1 . März zu vermiethen

Weingarterstraße 1« .
mövliries ,
sofort zu

vermiethen . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes ._

Gin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Lammstraße 23 , 3 . St .

ein schön



Wickr MM»
in und Flaschen , bei 5 Flaschen
frei in ' s Haus , empfiehlt

Gskar Horenflo .

kkieekitzoliö
-G Vieine ^

hsvLliris , nvüdsrtrofföQS
ünslitätsv , äns Lsots kürl
Lranks L Looonvslsscoutso , I
LnsrkLvvts ? rsis vüräi §ksit , 1

eiliAtztudrt von äsm

veut86kM

8MjLl - killklllH'!lM
stie sie eäelen Vleine Lrieeken-

ianck
ViiiNu . 0 » rl Ott .

Vür ^ brirx .

XisäerlLAS bei Oskarj
VarvuuN » , Vurlsvl ».

Morgen
(Freitag ) wird
geschlachtet.

Von 8 Uhr
ob : Keffel-
steifch und

Kraut , Mittags : Leber - und
Griebenwürste .

Für die Küche !
» r . Oetkers Backpulver ,

» r . Oetkers BaniUe -Zucker ,
i»r . Oetkers Pudding -Pulver

s 10 Pf . Millionenfach bewährte Rezepte
gratis von_ Ernst Räuchle .

Koquvtfont ,
Lvnvsüs ,
VIsuvkAlelen ,
vamembenl ,
Lilsmen ,
Lnimvnkkslvn ,
Hstünslenksse ,
KsknikZiss ,
ckiv . fnükslüvkskssv ,
MsinLvi » Kürnmelkss «

vkv .
empfiehlt

_ OsL. Oorsvüo .

Tafelklavier ,
gut erhalten , sofort zu verkaufen .
Pre is 45 Mark . Wo , sagt die Exp .

XombksnMkin .
Eine leistungsfähige Rord -

häufer Kornbranutweiu -
Breunerei sucht für Durlach
und Umgegend einen tüchtigen , gut
eingeführten

Gefl . Offerten unter A . N . 2064
an Lnä . Llosss , HorähLUSsn , er¬
beten .

Eine Frau
« ird zu Kindern gesucht. Zu er¬
fragen bei der Expedition d . Bl .

zu verschiedenen Preisen empfiehlt

_ la . ^ LHkolLx , Herrenstraße 8 .

Gemüse-, Blumen - und
Feldsamen

in ls. keimfähiger Waare
empfiehlt

Ls .rl NILHor , Gartuttki ^ ZamtllhandlMg »
^ .« e 6er DrrrtacH .

per 'Eßfund 35 treffen beute ein .

Tägl . frisch gewässerte Stockfische ,

Soll . Acüeltsiscke unä Eakäimi ,
per Pfund 25

I « . LtvIldSkv 8 « I»vIlÜ8 « I» V
treffen heute Abend ein bei

_ G . F . Blum , Inh. Gust. Wkum .
zsoll . Angelschellfische, Cabliau , Zander,

I » . Stockfische .
Junge Hahnen , franz . Enten , Poularden ,

Capaunen, Suppenhühner .
Gebratene Hahnen, Kopfsalat

empfiehlt
OsL :s .27 0 -027sin .A .o ,

emptclile meine nrcbveisdsr von ksusenäcu mit Verliebe zetrszeueo , soliä nnä ämieriurkt
xesrbeiteten

0 " üi '4sH ) r ' no1il5 >Lnc1s27 oliris
reib - unä Voclallbinäen . kür feäen Drucksolisäen Lxtrssnsertixunx . äesksid jecier Versnek
datrieäizenä . kei » Druck vie bei keäerkLnäern . Heia Vertreter reizt Auster vor unä
nimmt Deütellunzen vntxexen in Karlsruhe 8onntaz äen 3 . Wrr , 11 — 2 , Notel alte
kost , Lebe Nebel- unä kreurstrssso .

Nunäaeontabrik U, Ii >»rri »«< t>. Nuävizstr . 7-1.

LivkiriiL t »e8ttmn » t 27 . Altir « : 1SOI .

III . ksl! . üotkk Kksur-Kelö -l-ollme
1760 Letvinne im Kessmmtdetesg von S6,666 AK .

Lanxtgovriiuiö rrr LIK . 2O .VOV , 1O,ÜVV n . s . w . in dLnrem Ssläs .
Oe » L.« « »«» 2 AK . , 11 L,« o8 « 26 AK .

kur korto unä Aiebunxsliste sinä 25 kkz. mit einrnsenäen.
Versanät sueb zezen Nuebnulrme (25 kfz . melir) oäer kvstsnveisunz .

Otzusrlll-Vortrlod ? ILV2 ? eedsr , LarlLruIiö.
Nauptsgentur llart ktsrlsi -uke , Nebelstessoe 11/15.

In I » >iril » « k bei : u: r » 8t « » » «UI « , K !» » I ttrvrl VI08tt >
unä Ul» »»! H ««8. ^

LLs » LsLs !

Danksagung .
Allen , welche uns bei

dem Hinscheiden unserer
lieben , nun in Gott
ruhenden Großmutter ihre
Theilnahme erwiesen und
die Entschlafene mit
reichen Kranzspenden

ehrten , sprechen wir unfern tief¬
empfundenen Dank aus .

Durlach , 28 . Febr . 1901 .
Familie Adolf Wolf .

Gvang . Arbeiter - und
Kandwerk erverein.

Donnerstag den 28 . Febr
Abends 8 Uhr :

Mitgliederversammlung
im „ Gasthof zur Kartsburg " .

Tagesordnung :
1 . Geschäftliches .
2 . Bortrag von Herrn Stadtvikar -

Größte : „Deutschlands Stei¬
lung im Burenkrieg " .

3 . Aufnahme neuer Mitglieder .
Der Borstand .

Brauerei Nagel, Lurlach.
empfiehlt einen kräftigen Wittags -
tisch zu 45 H , Aöendtisch zu 38 H ,
wozu freundlichst einladet

Karl Erb , Metzger u. Wirtü .
Zöpfe ! Schlicks!

Empfehle mich im Unfertigen sänimilichev
Haararbciken , als : Zöpfe « .Schlicks v .2^ an .
Graue Haare kaufe stets an . Empfehle ineiir
reichhaltiges Lager in allen Parfümerien . Zu¬
gleich empfehleRothe - Kreuz- LooseL2^ Zieh .
27. März . Badener Geldloose ä 1 Hauptgew .
20000,10000,5GI0 .F . u . s.w . baarGcld . Do-
naueschinger Looseä2 ^ Mannh . Maimarkr -
Loose L 1 Öffenbnrgcr Loose ä 1 Uni ge¬
neigten Zuspruch bittet K » » > Hüxi, .
Friseur , Dnrlach , am Bahnbof .

Zu verkaufen :
1 neue Roßhaarmatratze 30 1 kl .
Kommode , l Pfeilerkommode , 1
Küchentisch. l Waschkommode, ! Nudel¬
brett , l Viktoriastuhl zm Abklappcrr .
7 1 älteres Bett mit Rost u.
Matratze , I ältere Bettlade , 1 Hand¬
nähmaschine 5 1 P .guteRohrftiesel
Nr . 42 . 1 Puppenküche , 1 Puppenstube ^
1 Helles Kleid f.schl .Fig . , 1 schw . Capes .
1 Regenschirm , 1 Mcssingwaage zum
Hängen mit Gewicht .

Mlhelmstraße 5, .Hinterhaus .

Lehrlings - Gesuch.
Ein junger Mann , welcher die

Kunst - und Bauschlosserei erlernen
will , kann sofort oder auf Ostern
in die Lehre treten bei

Karl Fried . Meier »
Schlossermeister ,

Schwamnstraße 6, Durlach .

Ich hatte Gelegenheit , einen größeren Posten

Zava -Kaffee seiner Qualität
äußerst billig zu kaufen . Um denselben wieder möglichst rasch abzusetzen,
verkaufe ich ihn wöchentlich 2mal
frisch gebrannt per Ssund Mk . 1.15 oder roh per Mund 90 Mg .,

bei 5 Pfund -Abnahme je 5 Pfg . per Pfund billiger .
Für Gastwirthe , Kostgebereien und Händler günstigste Kaufgelegeu -

heit . Kostproben stehen gratis zu Diensten .
Alle andern Kaffee ' s in großer Auswahl von Mk . 0 .75 bis 1 .90

per Pfund roh und gebrannt .
Milipp Luger L Mial '

e.

FrillßeCeiltrisugeil -Süßlllhm-TchltlMkr.
per Pfund 1,20 Mk . , bei größerer Abnahme entsprechend billiger , em¬
pfiehlt fortwährend

Krirl LoLlvr , Wittelkraße 10.

Erbsen, Bohnen und Linsen,
garantirt gutkocherd , per Pfund ron 13 H an , bei

Haushälterin -Gesuch.
Netteres Mädchen , das einer aut

bürgerlichen Küche selbstständig vor¬
stehen kann und etwas Hausarbeit
übernimmt , nach auswärts gesucht.
Eintritt kann sofort erfolgen . Hoher
Lohn zugesichert. Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

ßin kleinerer Garten
wird zu pachten gesucht. Näheres -

_ Herrenstratze 27 .

PreWroh
ist zu haben bei

HL271

_ Mittelstroße 10.

Eine schöne Wohnung /
von 3 Zimmern ist sofort oder auf
1 . Aprit zu vermiethen . Näheres -

Äriedrichstraße 7, im Laders
Re»Äti-«/Druck und B-rl-a »°n A . D u p I , D uvt. t -
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